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Beschreibung zur Entwässerung des Bauvorhabens 

 
 
 
 
 
1. Baubeschreibung 
 
Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau eines am Bauabschnitt 2 anschließenden 
Gebäudekomplex mit einer Tiefgarage im Untergeschoß, einem Verbrauchermarkt mit Parkplätzen 
im Erdgeschoß sowie 4 darüberliegende und voneinander getrennte Gebäudeteile, die aus jeweils 
4 Geschoßen bestehen und zur Wohnraumnutzung mit insgesamt 56 Wohneinheiten dienen. 
  
 
 
 
 
1.1   Grundlagen 
 
Die Planung der gesamten Entwässerungsanlage erfolgt nach den Bestimmungen der DIN EN 
12056 und DIN 1986 – 100 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke sowie den 
Kanalangaben der Stadt Bad Kreuznach. 
 
Angelehnt an die Bauabschnitte 1 + 2 werden die Entwässerungssysteme wie folgt ausgeführt. 
 
 
 
 
  
1.2 Beschreibung Kanalanschlüsse - Mischsystem 
 
Schmutz- und Regenwasser werden in getrennten Leitungen innerhalb des Gebäudes geführt und 
oberhalb des Kellerfußbodens voraussichtlich an mehreren Stellen durch die Hauswand nach außen 
und über Schächte in die städtischen Mischwasserkanäle in die Salinenstraße bzw. die 
Schlossstraße entwässert. In Abstimmung mit der Stadt Bad Kreuznach ist noch zu prüfen, ob evtl. 
noch vorhandene Grundstückentwässerungsleitungen verwendet werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 
1.3   Beschreibung Schmutzwasser Entwässerung 
 
Das anfallende Schmutzwasser der Sanitärobjekte aus den Wohnungsbereichen und 
Schmutzwasseranschlüsse aus den Gewerbeflächen, welche oberhalb der Rückstauebene geplant 
sind, werden im Freispiegelgefälle in die Mischwasserkanalisation entwässert. 
Schmutzwasseranschlüsse im Untergeschoß, welche unterhalb der Rückstauebene geplant sind, 
werden durch Hebeanlagen (Doppelpumpe) über Druckleitungen mit Rückschlagklappen oberhalb 
der Rückstauebene in die Mischwasserkanalisation entwässert. 
Das im Einkaufsmarkt anfallende fetthaltige Abwasser wird über entsprechende 
Fettabscheideanlagen mit nachgeschalteter Hebeanlage (Doppelpumpe) über eine Druckleitung mit 
Rückschlagklappe oberhalb der Rückstauebene in die Mischwasserkanalisation entwässert. 
 
 
 
 
 
1.4   Beschreibung Regenwasser Entwässerung 
 
Das anfallende Regenwasser von Dach- und Verkehrsflächen wird im Freispiegelgefälle in die 
Mischwasserkanalisation entwässert. 
Von der gesamten Grundstücksfläche, ca. 5.943 m², sind ca. 5.499 m² als Dach-, Balkon- und 
Terrassenflächen sowie versiegelter Verkehrsfläche ausgebildet. 
Um die Ablaufleistung der Niederschlagsmenge zu reduzieren werden ca. 3.643 m² als begrünte 
Dachflächen mit einen Abflussbeiwert von C = 0,5 hergestellt. 
Die restlichen Dach-, Balkon- und Terrassenflächen sowie versiegelter Verkehrsflächen, ca.1856 
m², werden mit einem Abflussbeiwert von C = 1,0 ausgebildet. Ein geringer Anteil der Restfläche ist 
als Grünfläche vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

2. Abwasserberechnung 
 
 
2.1 Grundlagen Regenwasser 
 
Abflussbeiwerte zur Ermittlung des Regenwasserabflusses Qs,  
gemäß der DIN 1986-100:2016-12 Tabelle 9 
 
Wasserundurchlässige Flächen   CS = 1,0 
Begrünte Dachflächen    CS = 0,5 
 
2.2 Berechnung Regenwasserleitungen 
 
Berechnung der Entwässerungsanlagen für Regenwasser nach DIN 1986-100:2016-12. Der 
Bemessung der Fallleitungen und Dacheinläufe wird gemäß nach den KOSTRA Regendaten der 
Stadt Bad Kreuznach (siehe Anlage 1). zugrunde gelegt. 
 

 
 

 
 
Dimensionierung der Grundleitung nach DIN 1986-100 : 2016-12 
 
Leitungsverlauf mit einem Gefälle von 1 % - 2 % / Füllungsgrad 0,7  
         

         

TS Bezeichnung Qmax  l / s Strasse / Schacht Nr. DN 

1 Regenwasser 24,52 Übergabeschacht Haus 1 200

2 Regenwasser 49,04 Übergabeschacht Haus 2 + 3 300

3 Regenwasser 24,52 Übergabeschacht Haus 4 200

Regenwasser / Dachentwässerung - QR = A x r x C

Art der Fläche A (m²) C QR 

Fläche I Dachfläche Extensivbegrünung 3643,00 0,5 48,58 l/s
Fläche II Dachfläche Wasserundurchlässig 189,00 1,0 5,04 l/s
Fläche III Terrassen / Balkone 1067,00 1,0 28,46 l/s

Fläche IV Dachfläche Parken 600,00 1,0 16,00 l/s

SUMME 98,08 l/s

Erläuterung:
C= Abflußbeiwert
QR= Regenwasserabfluß

A= Dachfläche

r = Regenspende Bad Kreuznach 266,7

l/sha (--> Umrechn. In m²)= 0,027



 

 

 

 
 
2.3 Grundlagen Abwasserleitungen 
 
 
 
 

Entwässerungsgegenstand Anschlusswert 
DU  
l/s 

Einzel-
anschlussleitung 

Waschbecken, Bidet 0,5 DN 40 

Dusche ohne Stöpsel 0,6 DN 50 

Dusche mit Stöpsel 0,8 DN 50 

Einzelurinal mit Spülkasten 0,8 DN 50 

Einzelurinal mit Druckspüler 0,5 DN 50 

Standurinal 0,2 DN 50 

Urinal ohne Wasserspülung 0,1 DN 50 

Badewanne  0,8 DN 50 

Küchenspüle und Geschirrspülmaschine mit 
gemeinsamen Geruchverschluss 

0,8 DN 50 

Küchenspüle, Ausgussbecken 0,8 DN 50 

Geschirrspüler 0,8 DN 50 

Waschmaschine bis 6 kg 0,8 DN 50 

Waschmaschine bis 12 kg 1,5 DN 56/60 

WC mit 4,0/4,5 Liter Spülkasten 1,8 DN 80/DN 90 

WC mit 6,0 Liter Spülkasten/Druckspüler 2,0 DN 80 bis DN 100 

WC mit 7,5 Liter Spülkasten/Druckspüler 2,0 siehe Anmerkung 

WC mit 9,0 Liter Spülkasten/Druckspüler 2,5 DN 100 

Bodenablauf DN 50 0,8 DN 50 

Bodenablauf DN 70 1,5 DN 70 

Bodenablauf DN 100 2,0 DN 100 

ANMERKUNG Klosetts mit 7,5 l Spülungen sind im Anwendungsbereich dieser Norm nicht 
gebräuchlich. Aus diesem Grunde wurde dem Entwässerungsgegenstand in der Tabelle keine 
Nennweite für die Einzelanschlussleitung zugeordnet. Bei Klosettanlagen mit Druckspülern 
können die gleichen Anschlusswerte wie bei Anlagen mit Spülkästen verwendet werden. Auf 
Grund aktueller Entwicklungen wurden Bemessungsregeln für Klosettanlagen mit 4,0 l bis 4,5 l 
Spülwasservolumen in das System I aufgenommen. In Untersuchungen wurde nachgewiesen, 
dass Klosettanlagen, die für 4,0 l bis 4,5 l und für 6 l Spülwasservolumen geeignet sind, mit den 
Nennweiten DN 80 (di,min=75 mm) bzw. DN 90 (di,min=79 mm) angeschlossen werden können. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

2.4 Berechnung Abwasserleitungen 
 
Schmutzwasser / Gebäude innen – Qww=K x Wurzel aus (Summe DU) 
 

 
 
 

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) Haus 1, 4 Geschoße

16 Stück WC à 2,00 DU = 32,00 DU

20 Stück Waschtische à 0,50 DU = 10,00 DU

12 Stück Dusche ohne Stöpsel à 0,60 DU = 7,20 DU

12 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 9,60 DU

58,80 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 7,67 = 3,83 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) Haus 2, 4 Geschoße

24 Stück WC à 2,00 DU = 48,00 DU

40 Stück Waschtische à 0,50 DU = 20,00 DU

16 Stück Dusche ohne Stöpsel à 0,60 DU = 9,60 DU

16 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 12,80 DU

90,40 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 9,51 = 4,75 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) Haus 3, 4 Geschoße

24 Stück WC à 2,00 DU = 48,00 DU

36 Stück Waschtische à 0,50 DU = 18,00 DU

16 Stück Dusche ohne Stöpsel à 0,60 DU = 9,60 DU

12 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 9,60 DU

85,20 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 9,23 = 4,62 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) Haus 4, 3 Geschoße

12 Stück WC à 2,00 DU = 24,00 DU

18 Stück Waschtische à 0,50 DU = 9,00 DU

6 Stück Dusche ohne Stöpsel à 0,60 DU = 3,60 DU

6 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 4,80 DU

41,40 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 6,43 = 3,22 l / s



 

 

 

 
 
 

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) Haus 4; 2 Geschoße

8 Stück WC à 2,00 DU = 16,00 DU

12 Stück Waschtische à 0,50 DU = 6,00 DU

6 Stück Dusche ohne Stöpsel à 0,60 DU = 3,60 DU

6 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 4,80 DU

30,40 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 5,51 = 2,76 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) EG Lebensmittelmarkt

8 Stück WC à 2,00 DU = 16,00 DU

5 Stück Waschtische à 0,50 DU = 2,50 DU

2 Stück Urinale à 0,80 DU = 1,60 DU

7 Stück Küchenspüle à 0,80 DU = 5,60 DU

8 Stück Bodenablauf DN70 à 1,50 DU = 12,00 DU

37,70 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 1,0 x 6,14 = 6,14 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) UG Waschräume Haus 1

12 Stück Waschmaschine bis 6 kg à 0,80 DU = 9,60 DU

9,60 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 3,10 = 1,55 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) UG Waschräume Haus 2 + 3

30 Stück Waschmaschine bis 6 kg à 0,80 DU = 24,00 DU

24,00 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 4,90 = 2,45 l / s

Schmutzwasser / Gebäude innen - QWW = K x Wurzel aus (Summe DU) UG Waschräume Haus 4

15 Stück Waschmaschine bis 6 kg à 0,80 DU = 12,00 DU

12,00 DU

QWW= K   x   Wurzel aus (Summe DU)

QWW= 0,5 x 3,46 = 1,73 l / s



 

 

 

 
 
Dimensionierung der Grundleitung nach DIN 1986-100 : 2016-12 
 
Leitungsverlauf mit einem Gefälle von 1 % - 2%  / Füllungsgrad 0,7  
         

TS Bezeichnung Qmax  l / s Strasse / Schacht Nr. DN 

1 Schmutzwasser 5,38 Übergabeschacht Haus 1 - Salinenstraße 150

2 Schmutzwasser 17,96 Übergabeschacht Haus 2 + 3 - Salinenstraße 200

3 Schmutzwasser 7,71 Übergabeschacht Haus 4 - Schlossstraße 150

 
 
 
Dimensionierung der Grundleitung nach DIN 1986-100 : 2016-12 
 
Leitungsverlauf mit einem Gefälle von 1 % - 2%  / Füllungsgrad 0,7  
         

TS Bezeichnung Qmax  l / s Strasse / Haltung DN 

1 Mischwasser 29,90 Übergabeschacht Haus 1 – Haltung Salinenstraße DN 700 200

2 Mischwasser 67,00 Übergabeschacht Haus 2 + 3 – Haltung Salinenstraße DN 700 300

3 Mischwasser  32,23 Übergabeschacht Haus 4 - Haltung Schlossstraße DN 300 200
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Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksflächen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld : Spalte 17, Zeile 70
Ortsname : Bad Kreuznach (RP)
Bemerkung : Niederschlagsspenden nach DIN 1986-100:2016-12
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : DWD-Klassenwerte

Berechnungsregenspenden für Dachflächen

Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,5 = 266,7 l / (s · ha)
Jahrhundertregen r5,100 = 433,3 l / (s · ha)

Berechnungsregenspenden für Grundstücksflächen
Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,2 = 200,0 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r5,30 = 366,7 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 10 Minuten
Bemessung r10,2 = 158,3 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r10,30 = 283,3 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 15 Minuten
Bemessung r15,2 = 127,8 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r15,30 = 244,4 l / (s · ha)

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Dauerstufe

15 min 60 min

1 a
Faktor [-] 1,00 1,00

hN [mm] 9,10 14,10

100 a
Faktor [-] 1,00 1,00

hN [mm] 24,10 45,70
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2.BA    1.BA

Anlieferung LEH

Wohnen Haus 1
1.- 4.OG

Zugang Haus 1

Schlossstraße
Zugang Haus 2Bike SafeBäckerei

Salinenstraße

40
Salinenstraße

38
Salinenstraße

ca. +5,10m

ca. +14,10m

ca. +6,10m

ca. +5,10m

Volksbank
BA 2 19,50

+ 18,10 m = 127,15 m ü.NN+ 18,10 m = 127,15 m ü.NN

SalinenstraßeSchlossstraßeSchlossstraße

BäckereiZugang Haus 3Zugang Haus 4 Zugang ParkhausZufahrt Tiefgarage Mobi Station
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14,00 m = 123,05 m ü. NN

10,50 m = 119,55 m ü. NN

7,00 m = 116,05 m ü. NN
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18,10m
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14,00m

10,50m

7,00m

3,50m

0,00m

-3,50m

18,75m OK Kanal

Aufzug

EG Flur

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Aufzug

Aufzug

Lüftungsgerät
h=1,47m zzgl. 18cm Sockel
30cm schneefrei ab 25cm Dämmung berücksichtigt

SchneefreiheitGerätesockel

Aufzug

Aufzug

Aufzug

NA

NA

UZ 25/85

UZ 24/169

UZ 20/80

UZ 40/75 UZ 40/75 UZ 40/75

1.OG Flur

2.OG Flur

4.OG Flur

3.OG Flur

ebene Fläche aus druckfester Dämmung unter Lüftungsgerät

Kanäle Zuluft / Abluft

NA

NA

NA

NA

2,502,135

UK Decke = +13,60m

AufzugAufzug

AufzugAufzug
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2,135

2,135

Schlitzschienen n.Ang. FP
Lüft.-Kanal

Lüft.-Kanal
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UZ 20/80

Frischluft über Schlitzschiene
Abluft über Schattenfuge

Frisch-u- Abluft über
Schlitzschiene

2,135

2.22.32.42.5 2.02.62.7

2.1

+6,17+6,23
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Attikahöhe Gründach

EG Parken VOBA

2.OG Büro VOBA

3.OG Büro VOBA

4.OG Büro VOBA

-3,50 m = 105,55 m ü.NN

EG
Kundenhalle +
Counter

1.OG (Galerie)
Privatkundenbank

Saalebene

Zugang
Geldverarbeitung

2.OG Firmenkunden

3.OG Büro

Zugang
HausmeisterFlur nicht öffentl.

EPS- Dämmung im Mittel 20 cm
s.Dachaufsicht
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UK Decke = +6,60m

UK Decke = +3,10m

UK Decke = -0,32m
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2,16
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UK GK = +2,60m
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UK GK = +9,60m

UK GK = +13,10m

UK Decke = +6,60m

UK Decke = +10,10m

UK Decke = +17,01m

UK GK = +16,45m UK GK = +16,45m

Glasgeländer
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2,10 2,10

2,10 2,10

2,10 2,10

2,10 2,10

2,30 2,30

UK GK = -0,90 mUK GK = -1,00m

Zugang
Biometrie-
Schleuse

Durchbruch
Lüftung 25/50

Durchbruch
Lüftung 37/62
(25/50 Rohr)

UK GK = +6,05m

Lichtdecke Flur Kunden

OK Wand = +2,135m ü.FFB

UK GK = +2,60m
Abluft ü.
Versprung

Lüftungsgerät

Decke gestrichen
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Lüftungselement
n. Angabe
Haustechnik

Lüftungselement
n. Angabe
Haustechnik

Abluft ü.
Versprung

Abluft ü.
Versprung

Abluft ü.
Versprung

DeckengerätDeckenauslaß Deckenauslaß

Arbeitsraum

-0,22m =108,83 m ü.NN

+ 7,00 m = 116,05 m ü.NN

+ 10,50 m = 119,55 m ü.NN

+ 3,50 m = 112,55 m ü.NN

+ 2,67 m = 111,72m ü.NN

+ 18,10 m = 127,15 m ü.NN

+ 5,69 m = 114,74 m ü.NN

+ 14,00 m = 123,05 m ü.NN

-3,50 m =105,55 m ü.NN

+/-0,00 m = 109,05 m ü.NN

ca. + 18,10 m = 127,15 m ü.NN+ 18,10 m = 127,15 m ü.NN
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Abstandsflächen-
Abstand Nachbar

Strassen-
mitte

Schnitt A-A

Klostergasse
Trägerbohlverbau
verlängert von -4,62m auf -4,83m
im Rahmen der Ausführung

Drive-In
Geldautomat

2.BA    1.BA

Genehmigte Planung Bauabschnitt 1
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UG Parken Wohnen

EG Handelsfläche

1.- 4.OG Wohnen

UG Parken VOBA

1.OG Parken VOBA
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Wohnen Haus 1Wohnen Haus 2Wohnen Haus 3

3.BA

LebensmitteleinzelhandelBäcker / Bistro / Cafe

Schloßstraße

EG Lager Handel EG Lager Handel

UG Parken Wohnen

Passage

Ansicht Salinenstraße

Schematischer Schnitt Längs

Ansicht Schlosstraße

Schallschutzmaßnahmen

Bauliche Maßnahmen

1

2

3

Anlieferungen in offener Ladehalle

Fahrwege zwischen Stellplätzen aus Asphalt
oder Pflaster ohne Fase

Schallabsorbierende Auskleidung der
Innenwände / Decke Tiefgaragenabfahrt

Organisatorische Maßnahmen

A Betriebszeiten Einzelhandel von 06:00 bis 22:00 (Mo-Sa)

B

C
Anlieferungen/Verladung Einzelhandel
 innerhalb der Tageszeit (06:00 und 22:00 Uhr)

E
Technische Anlagen überschreiten
Schallleistungspegel von 85/75dB nicht

H

Technische Maßnahmen

a
Die haustechnischen Anlagen sind so zu wählen,
dass sie im Betrieb keine EInzeltöne aufweisen,
die einen Tonzuschlag gemäß TA Lärm rechtfertigen

F
Technische Anlagen überschreiten
Schallleistungspegel von 85/80dB nicht

G
Technische Anlagen überschreiten
Schallleistungspegel von 75/75dB nicht

Betriebszeiten Bäcker/Cafe von 06:00 bis 22:00 (Mo-So)
07:00 bis 18:00 (so u. F.)

D
Anlieferungen/Verladung Bäcker innerhalb der Tageszeit
(06:00 und 22:00 Uhr Mo-Sa / 06:00 bis 08:00 So u. F.)

Ein- /Ausfahrt PKW Tiefgarage Wohnen

Ein- /Ausfahrt PKW Parkplatz Einzelhandel

Ein- /Ausfahrt LKW Anlieferung

Zonierung Carsharing / Bikesafe
Mobilitätsstation

Verkehrsplanung

1

2
2

3

A

A

B

B

B

C

D

D

F GGG

G G

G

G G

F

F

H

H

aaa a

aa a

a

a

a

G aa

H

Empfehlung für geschlossene Fenster zu Nachtzeiten
Integriertes Lüftungssystem mit Schalldämmung

HH

H H H

HH

H

Schalltechnisches Ingenieurbüro Tüv Nord
Schalltechnische Immissionsprognose zum
Bebauungsplan 1a-19 der Stadt Bad Kreuznach
"Zwischen Salinenstraße und Schloßstraße"
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